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Porträt der aufstrebenden finnischen Autorin Leena Lehtolainen 
 

Leena Katriina Lehtolainen wurde am 11. März 1964 in Vesanto, Finnland geboren. Heute 

lebt Sie westlich von Helsinki in Degerby. Ihre Eltern sind Finnischlehrer und sie hat eine 

jüngere Schwester namens Anna.  

Sie war ein sehr widersprüchliches Kind, auf der einen Seite fühlte Sie sich wohl, wenn sie in 

ihrer Phantasie allein sein konnte, auf der anderen Seite war Sie sehr gesellig. Ihr 

Lieblingsfach in der Schule war Musik. Ob Beatles, Punk, Opernmusik oder Blues, Musik 

war ihr schon immer wichtig . 

 

 Ihr erstes Buch veröffentlichte sie mit 12 Jahren! 

 

Ihr erstes Buch schrieb sie bereits im Kindesalter zwischen 10 und 11 Jahren, es trägt den 

Titel "Ja äkkiä onkin toukokuu" (dt.: „Und plötzlich ist es Mai“) und wurde 1976 

veröffentlicht. 1981 folgte der Jugendroman "Kitara on rakkauteni" (deutsch: „Die Gitarre ist 

meine Liebe“), da war sie gerade 17 Jahre alt. 

Nach der Schule studierte sie Literaturwissenschaft an der Universität Helsinki und schrieb 

über die gattungstypischen Besonderheiten der drei Detektivromane der finnischen Autorin 

Eeva Tenhunen ihre Lizentiatsarbeit. Anschließend begann sie als Literaturkritikerin in 

Helsinki zu arbeiten.  

1993 wurde Maria Kallio "geboren", sie ist die erste Heldin der finnischen Kriminalliteratur 

und erwachte in dem Buch "Ensimmäinen murhani" (deutsch: Mein erster Mord, Buchtitel: 

"Alle singen im Chor") zum Leben. Mit ihr wurde Leena Lehtolainen letztlich auch außerhalb 

von Finnland zu einer gefragten Schriftstellerin. Maria Kallios Fälle wurden bis jetzt unter 

anderem ins Deutsche, Spanische und Mandarin-Chinesische übersetzt.  

 

 Ihre Werke werden sogar ins Mandarin-Chinesische übersetzt! 

 

Außerdem wurden vier ihrer Romane zur Drehbuchvorlage für Fernsehproduktionen und sind 

inzwischen auf DVD in finnischer Sprache und mit schwedischem Untertitel veröffentlicht.  

1994 ging es mit Maria Kallio weiter und seither löst Sie Kriminalfälle unterschiedlichster 

Art. Die Kommissarin und Juristin ist eine ziemlich typische finnische Frau, sie ist gebildet, 

unabhängig und aktiv. In den mittlerweile 10 sozio-psychologischen Kriminalromanen, geht 

es auch immer wieder um das Privat- und Familienleben der taffen und mutigen, aber auch 

sehr sensiblen Hauptperson. Am Anfang der Reihe ist sie noch Single, dann heiratet sie und 

schließlich bekommt sie Kinder. Hier lässt sich auch eine Übereinstimmung zur Autorin 

finden. Auch Sie ist hat Kinder und ist verheiratet mit Mikko Lensu einem 

Kinderbuchautoren.  

Die Unterschiede sind für Leena Lehtolainen allerdings viel deutlicher, dies betonte Sie bei 

der Vorstellung ihres aktuellen Romans "Wer ohne Schande ist" auf der Buchmesse in 

Frankfurt am Main, wo ich die Gelegenheit hatte einen kurzen Eindruck der Autorin zu 

gewinnen. Sie könnte nie als Polizistin arbeiten und Maria würde als Schriftstellerin wenig 

taugen. Maria kann ein Auto kurzschließen und mit einer Waffe umgehen, sie selber kann das 

nicht, aber Sie kann besser kochen als Maria. Dann lacht sie herzhaften und erklärt, Maria und 

sie mögen die gleiche Musik, den gleichen teuren Whiskey und die gleichen Männer.  

Leena Lehtolainen ist eine sympathische Person mit ziemlich schwarzem Humor, die sich 

selber nicht zu ernst nimmt.  

 

 Das typisch finnische in ihren Büchern: die Leute trinken ziemlich heftig! 
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Für sie ist die weibliche Perspektive ein zentrale Thema ihrer Werke, nicht nur bei Maria 

Kallio sondern auch bei Hilja Ilveskero, die in der Krimi-Trilogie ("Die Leibwächterin", "Der 

Löwe der Gerechtigkeit" und "Das Nest des Teufels") eine in New York ausgebildete 

Leibwächterin ist. Sie fragt sich wie es wohl wäre eine Polizistin oder Leibwächterin zu sein 

und sie interessiert sich sehr für die Menschen von Nebenan, sie fragt sich wie normale Leute 

plötzlich dazu fähig sind einen Mord zu begehen. Doch von solchen Anfangsideen bis zum 

fertigen Buch dauert es oft Jahre.  

Ihre Lieblingsschriftsteller sind Lucy M. Montgomery, Jane Austen und Barbara Pym, aber 

auch sonst liest sie sehr gerne und viel. Und wenn es die Zeit zulässt hat sie auch noch andere 

Hobbys, wie Joggen, Skilaufen, Schwimmen, Segeln, Gitarre und Klavier spielen, Singen und 

Musikhören.  

 

1997 erhielt Leena Lehtolainen für "Luminainen" den Finnischer Krimipreis! 

 

Auch ihre anderen Romane "Du dachtest, du hättest vergessen" und "Ich war nie bei dir" in 

welchen sie den Umgang mit dem eigenen Schicksal und die Suche nach persönlicher 

Identität behandelt, sind in Finnland sehr erfolgreich und werden voraussichtlich in den 

nächsten Jahren in deutscher Übersetzung erscheinen, wir werden also in Zukunft noch 

einiges von ihr lesen. 
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Die Krimis mit Maria Kallio: 

Alle singen im Chor 

Auf die feine Art 

Kupferglanz 

Weiß wie die Unschuld 

Die Todesspirale 

Wind über den Klippen 

Wie man sie zum Schweigen bringt 

Im schwarzen See 

Wer sich nicht fügen will 

Auf der falschen Spur 

Sag mir wo die Mädchen sind 

Wer ohne Schande ist 

Zeit zu sterben 

 

 

 

 

 

Die Krimis mit Hilja Ilveskero: 

Die Leibwächterin 

Der Löwe der Gerechtigkeit 

Das Nest des Teufels 

 

 

 

 

Weitere Bücher: 

Du dachtest, du hättest vergessen 

Ich war nie bei dir 

Leena Lehtolainen am 27.04.2013  

http://de.wikipedia.org/wiki/Finnischer_Krimipreis

